
Auto-Medienportal.Net: 08.05.2014

Schaeffler und Continental stellen innovativen Mild Hybrid 
vor
Schaeffler und Continental stellen auf dem 35. Internationalen Wiener 
Motorensymposium (8.-9. Mai 2014) das Gasoline Technology Car (GTC) vor. 
Das Gemeinschaftsprojekt GTC zeigt, wie eine vernetzte Integration von Mild 
Hybrid Schlüsseltechnologien auch bei einem bereits sehr effizienten Pkw mit 
hubraumreduziertem Dreizylinder-Ottomotor, wie dem hier verwendeten Basis-
Fahrzeug Ford Focus 1.0 l Ecoboost, zusätzlich bis zu 17 Prozent an Kraftstoff 
und damit an CO2 einsparen kann.

Das Demonstrationsfahrzeug GTC wurde von den Projektpartnern umfassend auf 
Fahrzeugebene optimiert: So sind zum einen eine Continental Einspritzung und 
Motorsteuerung angepasst worden und ersetzen das System des Referenzfahrzeugs. 
Zum anderen wurden zahlreiche innovative Komponenten und Technologien 
hinzugefügt. Eine Schlüsselrolle spielen dabei das Continental 48 Volt Eco Drive System 
als milde Hybridisierung sowie die elektrifizierte Kupplung (E-Clutch) zur 
Kraftübertragung und das Thermomanagement von Schaeffler. Hinzu kommen 
Maßnahmen zur Reduktion der Reibungsverluste im Motor und ein elektrisch heizbarer 
Katalysator (Emitec). 

Um den Drei-Zylinderottomotor mit einem Liter Hubraum trotz der modifizierten, 
konsequent zündwinkeloptimierten Betriebsstrategie fahrbar zu machen und zusätzliche 
Hybrid-Fahrstrategien nutzen zu können, verfügt das GTC über eine unabhängige zweite 
Antriebseinheit, das 48 V Eco Drive System. Dazu gehört eine E-Maschine samt 
integriertem Entkopplungsspanner. Der elektrische Traktionsmotor/Generator ist über 
einen modifizierten Riementrieb an den Verbrenner angebunden. Ein DC/DC Wandler 
sorgt für die elektrischen Energieflüsse zwischen den Spannungslagen Zwölf Volt und der 
48 V Seite mit Li-Ion Akku (Zwei-Batterienkonzept). 

Mit dieser Hybridisierung wird der Verbrennungsmotor im niedrigen Drehzahlbereich 
elektrisch unterstützt (E-Boost-Funktion), um ein attraktives Ansprechverhalten ohne 
„Turboloch“ zu erreichen. Die Voraussetzung dafür schafft die hohe Effizienz der 48 V 
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Rekuperation: Das GTC kann im NEFZ annähernd doppelt so viel Bewegungsenergie 
rekuperieren wie das Fahrzeug für das Bordnetz braucht. 

Eine Schaeffler Split-Cooling Architektur mit Drehschieberventil ermöglicht im GTC 
zudem ein abgestuftes Thermomanagement. Es dient dazu, die Herausforderungen 
innovativer Hybrid Fahrstrategien zu bewältigen. So kann der Motor vorübergehend von 
der Kühlmittelzirkulation abgetrennt werden, um schneller auf Temperatur zu kommen 
beziehungsweise seine Temperatur länger zu halten. 

Die aus der Serie entnommene Continental Motorsteuerung im GTC ist so ausgelegt, 
dass sie zusätzlich zum Verbrennungsmotor die vollständige komplexe Steuerung auch 
der Mild Hybrid Komponenten einschließlich der Betriebsstrategie übernehmen kann. 

Da bei einem Fahrzeug mit Handschaltgetriebe die größte Effizienz entsteht, wenn der 
Fahrer, die optimierten Einzelkomponenten und die Funktionen im Fahrzeug zusammen 
wirken, gibt die Motorsteuerung Schaltpunktempfehlungen mit dem Ziel einer 
Drehzahlabsenkung (Downspeeding). Durch das zusätzliche elektrische Antriebsmoment 
kann der Fahrer diese Schaltpunkte ohne Einbußen bei der Fahrbarkeit nutzen und damit 
echte Verbrauchsvorteile im realen Straßenverkehr erzielen. (ampnet/nic)
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